
Strehlaer Carnevalsclub e.V. Strehla, 05.07.2017

Satzungsneufassung 

§ 1  Name, Sitz und Zweck

1. Der  am 27.07.90 in Strehla gegründete Verein führt
 den Namen  „Strehlaer Carnevalsclub e.V.“ ( SCC e.V.).
 Der Verein hat seinen Sitz in Strehla und
 ist in das Vereinsregister beim Amtsgericht in Dresden, 
 unter VR 12149  eingetragen.

2. Der SCC ist Mitglied im Verband Sächsischer Carneval e.V.
    (VSC-Nr. 2/42)  und im Bund Deutscher Karneval e.V. (BDK-Nr. 3526).

3. Der SCC verfolgt ausschließlich und unmittelbar gemeinnützige Zwecke
    im Sinne des Abschnitts „Steuerbegünstigte Zwecke der Abgaben- 
    ordnung“ (§§51ff).  Zweck des Vereins ist die Förderung und Entfaltung
    karnevalistischer  Bräuche und Gepflogenheiten. Der Verein ist selbstlos 
    tätig und verfolgt nicht in erster Linie eigenwirtschaftliche Zwecke.

  Mittel des Vereins dürfen nur für satzungsmäßige Zwecke verwendet
  werden. Es darf keine Person durch Ausgaben, die dem Zweck des
  Vereins fremd sind oder durch unverhältnismäßig hohe Vergütung 
  begünstigt werden. 
  Die Mitglieder erhalten keine Zuwendungen aus Mitteln des Vereins.

§ 2 Erwerb der Mitgliedschaft

 1. Mitglied des Vereins kann jede natürliche Person werden.

    2. Wer Mitgliedschaft erwerben will, hat an den Vorstand ein
      schriftliches Aufnahmegesuch zu richten. Bei Minderjährigen
      ist die Zustimmung des gesetzlichen Vertreters erforderlich.
      Die Aufnahme erfolgt durch den Vorstand.

§ 3 Verlust der Mitgliedschaft

1. Die Mitgliedschaft erlischt durch Austritt, Tod oder Ausschluss aus dem 
Verein. Die Austrittserklärung ist schriftlich an den Vorstand zu richten.

2. Der Austritt ist nur zum Schluss eines Kalenderhalbjahres
  unter Einhaltung einer Frist von 6 Wochen zulässig.

3. Ein Mitglied kann nach vorheriger Anhörung vom Vorstand
  aus dem Verein ausgeschlossen werden bei:

a) Nichterfüllung satzungsmäßiger Verpflichtungen oder
Missachtung von Anordnungen des Vorstandes



b) Nichtzahlung von Beiträgen trotz Mahnungen
c) schweren Verstößen gegen die Interessen des Vereins
d) unehrenhaften Handlungen

§ 4  Beiträge

       Der Mitgliedsbeitrag sowie außerordentliche Beiträge
       werden von der Mitgliederversammlung festgelegt.

§ 5  Stimmrecht und Wählbarkeit

       Stimmberechtigt und wählbar sind alle Mitglieder vom
       vollendeten 18. Lebensjahr an.

§ 6 Maßregelungen

Gegen Mitglieder, die gegen die Satzung oder gegen Anordnungen 
des Vereins verstoßen, können nach vorheriger Anhörung vor dem
Vorstand folgende Maßnahmen verhängt werden:
a) Verweis
b) angemessene Geldstrafe
c) zeitlich begrenztes Verbot an den Veranstaltungen des Vereins
Maßregelungen sind mit Begründung und Angabe der Rechtsmittel 
auszusprechen.

§ 7   Rechtsmittel

Gegen eine Ablehnung der Aufnahme (§ 2.2. ), gegen einen Ausschluss 
( § 3.3. ) sowie eine Maßregelung ( § 6 ) ist Einspruch zulässig. 
Dieser ist innerhalb von 2 Wochen – vom Zugang des schriftlichen
Bescheides gerechnet – beim Vorstand einzureichen.
Über den Einspruch entscheidet der Vorstand endgültig.

§ 8  Vereinsorgane

Organe des Vereins sind.
a) die Mitgliederversammlung
b) die Funkengarde 
c) der Elferrat
d) der Vorstand als Geschäftsführender

§ 9  Der Vorstand

1. Der Vorstand arbeitet mit:
- einem Vorsitzenden
- einem stellvertretenden Vorsitzenden
- einem Schatzmeister
- einem Schriftführer
- einem Beisitzer.



2. Vorstand im Sinne des Gesetzes sind der 1. Vorsitzende und sein 
Stellvertreter. Sie vertreten den Verein gerichtlich und außergerichtlich. 
Jeder von Ihnen ist allein vertretungsberechtigt. Im Innenverhältnis wird 
der Stellvertreter jedoch nur bei Verhinderung des 1. Vorsitzenden tätig.

3. Zu den Aufgaben des Vorstandes gehören insbesondere die Durchführung 
der Beschlüsse der Mitgliederversammlung und die Behandlung von 
Anregungen.

4. Der Vorstand ist für alle Aufgaben zuständig, die auf Grund ihrer 
Dringlichkeit einer schnellen Erledigung bedürfen.

§ 10  Mitgliederversammlung

1. Oberstes Organ des Vereins ist die Mitgliederversammlung.

2. Eine ordentliche Mitgliederversammlung (Jahreshauptversammlung)
findet in jedem Jahr statt.
Beginnend ab dem Jahr 2012 wird der Vorstand aller 2 Jahre gewählt.

3. Eine außerordentliche Mitgliederversammlung ist innerhalb einer Frist von
2 Wochen mit entsprechender Tagesordnung einzuberufen, wenn es:
a) der geschäftsführende Vorstand oder 
b) ein Viertel der stimmberechtigten Mitglieder
schriftlich beim Vorstand beantragt hat.

4. Die Einberufung der Mitgliederversammlung erfolgt schriftlich durch den
geschäftsführenden Vorstand bei gleichzeitiger Bekanntgabe der 
Tagesordnung. Zwischen dem Tag der Einladung und dem Termin der 
Versammlung muss eine Frist von 2 Wochen liegen. 

5. Die Mitgliederversammlung ist unabhängig von der Anzahl
der erschienenen Mitglieder beschlussfähig.

6. Die Beschlüsse werden mit einfacher Mehrheit der anwesenden
stimmberechtigten Mitglieder gefasst. 
Bei Stimmengleichheit gilt ein Antrag als abgelehnt. 
Satzungsänderungen können nur mit einer Mehrheit von zwei Drittel der 
erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.

7. Über Anträge, die nicht in der Tagesordnung verzeichnet sind, kann 
in der Mitgliederversammlung nur abgestimmt werden, wenn diese 
Anträge mindestens 1 Woche vor der Versammlung schriftlich beim 
1. Vorsitzenden des Vereins eingegangen sind und den Mitgliedern 
vorher zur Kenntnis gebracht werden.

Dringlichkeitsanträge dürfen nur behandelt werden, wenn die
Mitgliederversammlung mit einer Zweidrittelmehrheit beschließt, dass 
diese als Tagesordnungspunkte aufgenommen werden.

Zustimmung auf Satzungsänderung durch einen Dringlichkeitsantrag



bedürfen der einfachen Mehrheit der anwesenden Mitglieder (s. 6.)
8. Dem Antrag eines Mitgliedes auf geheime Abstimmung

muss entsprochen werden!

§ 11  Protokollierung der Beschlüsse

Über die Beschlüsse der Mitgliederversammlung, des geschäftsführenden
Vorstandes ist jeweils ein Protokoll anzufertigen, welches vom 
Versammlungsleiter und vom Protokollführer zu unterzeichnen ist.

§ 12  Ordnungen

Zur Durchführung der Satzung gibt sich der Verein eine Geschäftsordnung 
und eine Finanzordnung.
Die Ordnungen werden vom geschäftsführenden Vorstand mit einer 
Zweidrittelmehrheit beschlossen.

§ 13  Auflösung des Vereins

1. Die Auflösung des Vereins kann nur in einer zu diesem Zweck
einberufenen außerordentlichen Mitgliederversammlung
beschlossen werden.

2. Die Einberufung einer solchen Versammlung darf nur erfolgen, wenn es:
a) der Gesamtvorstand mit einer Mehrheit von drei Viertel

aller seiner Mitglieder beschlossen hat, oder
b) von einem Drittel der stimmberechtigten Mitglieder

des Vereins schriftlich gefordert wird.

3. Die Versammlung ist beschlussfähig, wenn mindestens 50%
der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind.

Die Auflösung kann nur mit einer Mehrheit von drei Viertel
der erschienenen stimmberechtigten Mitglieder beschlossen werden.

Die Abstimmung ist namentlich vorzunehmen.

Sollten bei der ersten Versammlung weniger als 50% der stimm-
berechtigte Mitglieder anwesend sein, ist eine 2. Versammlung 
einzuberufen, die dann mit einer Mehrheit von drei Viertel der anwesenden
stimmberechtigten Mitglieder beschlussfähig ist.

4. Bei der Auflösung des Vereins  oder Wegfall des steuerbegünstigten 
Zwecks fällt das Vermögen des Vereins an eine juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder eine andere steuerbegünstigte Körperschaft,  die 
es  unmittelbar und ausschließlich zur Förderung des traditionellen 
Brauchtums einschließlich des Karnevals zu verwenden hat.

Strehla, 05.07.2017
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